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Königl. Preuß. Prov.-Intellig enz⸗ Comptoir, in der Brodbantengaſſe No. 697, 


Sonntag, den 25. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 


S.. Marien. Vormittags 1 Archidigconus Röll. ittags Hr. Co 

Nachmittags Bert Conſiſtorialrath Bertlin ee e Mforialrath Blech. 
Königl. — . Vormittags Herr General Oft Nöoſſoltiewiez. Nachm. Hr. Prediger 
St. Joba arm ittenß DEE, er Kösner,. Anfang drei viertel auf 9 Uhr. wi 
nt Rinde. n ge ber e Eh ne e Salben. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paffor Blech. Mittags Hr. Archidiaconue Srabn. Rach 
n Hr. Diac. Wemmer. 

0 


St. Brigit sm. Herr Pred. ThadAus Savernitzki. Nachmittags Herr Prior Such 
t. Eli abel i red. Boͤszoͤrmeny. 8 
Se . e m. = — Lucas Czapkowski. 
Bart l ig Hesel Hr. Paſtor 1 Anfang um drei viertel auf uhr. Nach⸗ 
e 
Petri und Pauli. Vorm. ah ottesdienſt, Hr. = 
ke fang 15 balb 10 Uhr. ee Hr. Pabst 5, Ha Di * un- 
St. Tanne. 5 aft He. une end Ehwalt, Anfang 9 Uhr. Nachenttsgg Herr 
and. Stu 


St. Barbara. Vorm. Hr. N Pobowski. Nachmittags red 
85 5 a. gm, "sr, 15 Bi a * a 5 —.— iger Guſewsky. 
nnen. Vormitta € 4 owin olniſche Predigt. 
5 Leichnam. ge Pred. Steff > 5 . N 2 
Salvator. 82 25 Gabe 5 5 


D* noch a —— Heuhefe 10 prauſt in Klaftern fe 108 Eubitfuß aufge: 
ſetzte 2: und Zfuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung 
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zu- 3 Nthl. 10 far. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und klei⸗ 
nern Quantitaͤten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmei⸗ 
ſter Neumann 1 Prauſt zu erhalten. Der ꝛc. Neumann ſorgt auch, wenn es ver⸗ 
langt wird, für die Anfuhre des Holzes nach Danzig, und wird für die Klafter 
1 Nthl. 10 far. Fuhrlohn einſchließlich aller Nebenkoſten gezahlt. — 
Danzig, den 12. Januar 1824. IE, | 
Boͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 
it Bezug auf die im diesjährigen Amts⸗Blatte No. 2. Seite 14. bekannt ge⸗ 
machte Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 27. December v. J. wird 
hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
daß da nach Vorſchrift des Allerhoͤchſten Cabinets Befehls vom 23. Auguſt 
1821, jede Kaffe eines Oderkahns nur 8 Fuß über dem Waſſerſpiegel hervor⸗ 
ragen darf, wenn der Oderkahn unbeladen iſt, und demnach kein Oderkahn 
mit einer hoͤhern Kaffe zur Stroms und Kanal-⸗Fahrt zugelaſſen werden darf, 
es ſey denn, daß der Oderkahn-Beſitzer mit einer ſpeciellen Licenz des Koͤnigl. 
Handels⸗Miniſterii verſehen waͤre, 8 
von jetzt ab hiernach ſtrenge verfahren, und kein Oderkahn zur Fahrt zugelaſſen 
werden ſoll, das nicht mit der erwähnten Licenz verſehen iſt, oder die vorgeſchrie⸗ 
bene Hoͤhe der Kaffe von 8 Fuß hat. 
Danzig, den 16. Januar 1824. 5 
en Bönigl. Preuß. Polizei · Präfident. 
i Das ehemals dem Maurergeſellen Steegmann zugehoͤrig geweſene, jetzt der Com⸗ 
mune adjudicirte Grundſtuͤck in der Kumſtgaſſe unter der Servis⸗No. 1070. 
aus einem Wohnhauſe von Fachwerk und 2 Etagen beſtehend, worin ſich 4 Woh⸗ 
nungen befinden, ſoll durch Verkauf oder Vererbpachtung und zwar entweder zum 
Ausbau oder zum Abbrechen veraͤuſſert werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
; den 26. Januar 1824, Vormittags um 11 Uhr, N 
I zu Rathhauſe an, in welchem Termin die Gebotte der Erbpachts⸗ oder Kaufe 
üſtigen zu verlautbaren ſeyn werden. a — 
Danzig, den 12. December 1823. f 5 
8 Oberbürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. 
8 0 der Stadt⸗Gemeinde gerichtlich zugeſprochene ehemals Deibelſche Grund⸗ 
ſtuͤck Schuͤſſeldamm No. 1148. der Servis Anlage und No. 30. des Hy: 
pothekenbuchs, aus einer an der Straſſe belegenen Bauſtelle und einem Gaͤrtchen 
nebſt zwei Hofgebaͤuden beſtehend, ſoll von jetzt ab in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf SR 2 
i den 16. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachts⸗Liebhaber ihre Gebotte unter Dar: 
bietung gehoͤriger Sicherheit zu verlautbaren haben werden. f 
Die Vererbpachts⸗ Bedingungen können bei dem Herrn Calculatur⸗Gehuͤlfen 
Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden. * — 9 
Danzig, den 5. Januar 1824. ri r mM chen 
| Op̃erburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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N der Frau Johanne Caroline verw. Kaufmann Eſchmann geb. Schmidt 
a zugehörige: in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 354. und No. 50 des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Geundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv er⸗ 
baueten Vorderhauſe mit einem Hofraum, nebſt Seiten⸗ und Hintergebaͤude beſte⸗ 
het, foll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es au die Summe von 2235 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 21. October, ; 
den 23. December 1823 und 
den 24. Februar 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. ä 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 25 
ſchlag, auch demnaͤchſt nach erfolgter Einzahlung der Kaufgelder und Ausſtel⸗ 
Jung der neuen Dbligatfon die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Erundſtuͤcke zwei hypotheka⸗ 
riſche Capitalien und zwar 2000 Rthl. à 5 pro Cent und 1679 Rthl. 17 Ge. 
12 Pf. ohne Zinſen eingetragen ſtehen, von welchen das erſtere nebſt den ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinſen zwar gekuͤndigt worden, jedoch dem neuen Acquirenten dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks zu 4 mit 1500 Rthl. à 4 pro Cent nach erfolgter Feuer⸗Verſicherung auf 
3 des zu ingroſſirenden Capitals und Verpfaͤndung der Police belaſſen 
werden ſoll. 0 f a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich Bi 3 x 
Danzig, den 25 Juli 1823. 
5 Bönigl- Preuß. Lands und Stadtgericht. 
! Das zur Carl Gerbard Kexinſchen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Guͤttland No. 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen eigen Land nebſt Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die 
Summe von 4385 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
5 den 26. März, 1 5 „ 5 
den 28. Mai und 
den 30. Juli 1824, l A 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aucllonator Solzmann an Ort und 
3 1090 EEE 15 6 170 RR Se 
Es werden daher beſitz und zahfungsfähige Kauffuſtige hiemit aufgefordert in 
„ — — een oe 5 Bear „und 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächst 
die Uebergabe und Adjudicatiog zu ins m er A 7 re ie 


3 
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Zugleich wird bekannt gemacht, das der Käufer aus der Weſtpreuß. Feuer⸗ 
Soda 1600 Rthl. zur Wiederherſtelung der Wirthſchaftsgebaͤude zu ns hat, 
wovon die Haͤlfte im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts zur Auszahlung be⸗ 
reit liegt, die andere Haͤlfte aber von der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt zur geſetzli⸗ 
chen Zeit angewieſen werden wird. 5 a 

Die Tape dieſer Grundftüce iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzufehen. g 

Danzig, den 19. December 1823. rt 

Abnigl. Preuß, Rand⸗ und Stadtgericht. 


S* zur Carl Gerbard Rexinſchen Coneursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Guͤttland No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einer Hofſtaͤtte mit einem Wohngebäude und einen Garten von circa 12 


Morgen eulmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 


auf die Summe von 300 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Li⸗ 


eitations⸗Termin auf den 30. Juli 1824 5 5 
vor dem Auctionator Kolzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meifibietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. 2 NEE S £ 
e Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 . 
Danzig, den 19. December 1823. N - 
: Voͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


* 


8 D zur Carl Gerhard Rexinſchen Concursmaſſe gehoͤrige in dem Merderſchen 


Dorfe Guͤttland No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Bauerhofe mit 1 Hufe 112 Morgen culmiſch eigen Landes nebſt 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 1221 Rthl. 26 Gr. 8 Pf. gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hie⸗ 


zu drei Licitations⸗Termine auf a 
den 26. März, . 
i den 28. Mai und RE . 
SE den 30. Juti 1824, j 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
llautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demngchſt die Uebergabe und Adjudicas 
tion zu erwarten. | * 75 f 5 


x 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzufehen. 5 3 
Danzig, den 19. December 1823. \ N 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgerſcht. . 
Das zur Carl Eduard Sonckeſchen Concursmaſſe gehdrige in der Langgaſſe 
FT) sub Serdis⸗No. 378. und No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, welches in einem maſſiven Vordergebaͤude von 4 Etagen, einem Hofraum, 
Seitengebaͤude und Hinterhauſe, welches nach der Plautzengaſſe durchgehet und die 
Servis⸗No. 381. führt, beſtehet, ſoll auf den Antrag des. Concues⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 4335 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 23. Marz, . 
den 25. Mai und 
* den 27. Juli 1824. x "ER. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor . 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Aenanich einzuſehen. 8 ’ ER 
Danzig, den 2. Januar 1824. Kl x 
z ‚B,önigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht f 
as der Wittwe pekuritz zugehörige in der Sperlingsgaſſe sub Servis⸗ No. 
528. und No. 8. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit einer Ein ae und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Verwalter der Neanderſchen Armenſtiftung, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 247 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
* ; den 30. Mär; 1824, 27 8 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher befige und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in diefem Termine den Zuſchlag, auch demnach die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. ; ki 2 N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 350 Rthl. gekündigt iſt und abgezahlt werden muß und daß ein jährlicher an 
die v. Gralathſchen Erben zu entrichtender Grundzias von 2 Rthl. 15 ſgr. auf 
dem Grundſtüͤcke haftet 5 hrs 9 25 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N ei 
Danzig, den 21. December 1823. 
Bönigh Preuß. Land und Stadtgericht. 


« 


* 
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e Bet dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
und Erben des Ephraim Jabn gehörige sub Litt. C. II. 42. auf: Fi⸗ 
cherscampe gelegene auf 1686 Rthl. 6 ſgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
ffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf a > N 
den 20. December c. 
den 21. Januar und 
Char den 23. Februar 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Depntirten Herrn Kammergerichts⸗-Referendarius Sollmann anberaumt, 
und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 


m 


Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 


das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 


weiter Nückficht genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


ben werden. 
CEtlbing, den 28. October 1823. 5 
Se Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. i 
f Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das zur Johann 
und Anna Keimerſchen Verlaſſenſchaft gehörige sub Litt. K. X. 70. auf 

der Laſtadie gelegene auf 1219 Rthl. 4 fgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
e Der peremtoriſche Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

N den 13. März 1824, Vormittags um IL uhr, Dr 
vor unſerm Deputirten, Heren Juſtizrath rrierſchmann anberaumt, und werden die be; 
g 8 zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
s Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht 
genommen werden wird. f 

Zugleich werden die abweſenden Bruͤder Jobann und Daniel Reimer, deren 
Aufenthalt uns unbekannt, hiedurch aufgefordert, in dieſem Termin entweder per⸗ 
ſonlich oder durch geſetzlich zulaſſige Bevollmächtigte zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame zu erſcheinen, unter der Verwarnung, daß im Fall des Ausbleibens dem 
Meiſtbietenden nicht allein der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er: 


legung des Kaufſmillings die Loͤſchung der fammtlichen eingetragenen, wie auch der 


leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. f 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. — % 
Elbing, den 5. November 1823. 
Bönigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
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D- in dem am 7. April 1819 zum Verkauf des der Wittwe Anna” Regina 
J Höpfner geb. Schliedermann gehoͤrigen auf dem aͤuſſern Anger sub Liu. 
A. XI. No. 247. belegenen und auf 153 Rthl. 68 Gr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzten Grundſtuͤcke ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, fo haben wir einen nochma⸗ 


ugen jedoch peremtoriſchen Lieltations⸗Termin auf 
den 24. Maͤrz 1824, um 10 Uhr Vormittags f 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dörk anberaumt, und werden die beſig⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf ‚dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. a ; 

Da der Wohnort der Geſchwiſter Jacob, Johann und Seinrich Kraft, fo wie 
der Gottfried Wernerſchen Erben für welche erſte auf gedachtem Grundſtuͤcke 32 
Rthl. 12 ſgr. 6 Pf. und für letztere 33 Nthl. 10 ſgr. eingetragen ſtehen, unbe⸗ 
kannt iſt, jo werden dieſelben Liemit öffentlich und zwar unter der Verwarnung hie: 
durch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lö 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden wird. f 

Elbing, den 28. November 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ESabeaſtatione patent. 5 f 
Dos in der Dorfſchaft Reinland im „Degenhoͤffſchen Gediet sub No. 8. bele⸗ 
gene im Hypothekenbuche auf den Namen des Paul mezech eingetragene 
Grundſtuͤck, welches aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 18 Morgen Wieſenlaͤn⸗ 
derei beſteht, ſoll an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Es iſt daſſel⸗ 
be nach der davon aufgenommenen Taxe auf 1686 Kthl. abgeſchaͤtzt und kann die 
Taxe in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. Die Bietungs⸗Termine 

ſind auf den 20. December c. ae 

; den 22. Januar und 
deu 25. Februar 1824 
angeſetzt, wovon der letztere peremtoriſch iſt, und an Ort und Stelle in dem zu 
ſubhaſtirenden Grundſtuͤck zu Reinland anſteht. Dies wird Kaufluſtigen hiedurch 
bekannt gemacht mit der Zuſicherung, daß im letzten Termine dem Meiſtbietenden 
das Grundſtuͤck, falls keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden Toll. 
Neuteich, den 11. November 1823. 5 

Ka Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 33 
E⸗ wird von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgerichts hie⸗ 
mit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß folgende zum Nachlaſſe des hie 


— 
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ſelbſt verſtorbenen Ackerbüͤrgers Johann Mieblcke gehörigen und in der Stadt Be 
rent belegenen Grundſtuͤcke, als: 5 i 

1) Wohnhaus sub No. 14, nebſt Scheune, Viehſtall, Pulmorgen, Kabel u. 
hausgarten, . 5 a ie 

2) das dicht dabei neu aufgebauete Wohnhaus, eine halbe Hufe Land, eine Ob⸗ 

czisna, ein Ackerſtuͤck, eine 2te Obezisna, ein Stuͤck Land, 

zuſammen 662 Rthl. 5 far. gewürdigt, auf Antrag der Nachlaßglaͤubiger im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkauf geſtellt werden ſollen. 

Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 8 

8 den 2. März a. 1. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu dem zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bedeuten ein⸗ 
geladen werden, daß die vorgedachten Grundſtuͤcke entweder im Ganzen oder einzeln 
peräffert werden koͤnnen, je nachdem ſich Liebhaber dazu finden. 

Die Taxe kann ſtets in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden, und wenn ſonſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, wird der Zuſchlag an den Meiſtbletenden er⸗ 
folgen. Berent, den 8. November 1823. 8 

0 a Königlich Preuß Stadtgericht. : 
‚as dem Tiſchler Jobann Groß zugehoͤrige hieſelbſt sub No. 105. in der 

2 Langgaſſe belegene Wohnhaus nebſt Radicalien, als einem ſogenannten 
Pulmorgen, einem Kavel und Gekoͤchsgarten (unterm 4. October d. J. auf 293 
Nhl. 29 ſgr. gerichtlich gewürdigt) fol auf Antrag eines Realglaͤubigers in ter- 
mino peremtorio 2 Se 3 Ben B - 
5 den 5. März a. f. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem unterzeichneten Stadtgericht an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wer- 
den. Kauf: und Zahlungsfaͤhige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſalls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, erfol⸗ 
gen, und die Taxe des Grundſtuͤcks zu jeder Zeit in unſerer Registratur nach geſe⸗ 
hen werden kann. x = % 8 2 5 - 

Berent den 8. November 1823. er 

 Röniglidy Preuffifches Stadtgericht. 


1 


; Edictalr Eitation. 2 
E iſt über das Vermoͤgen des im vorigen Jahr zu Groß⸗Schlatau verſtorbe⸗ 
nen Schulzen Joſepb Darga bei dem unterzeichneten Gericht ein Liquida⸗ 
tions⸗Verfahren eröffnet, und da zu feinem Nachlaß ern im Graͤfl. v. Kepſerlingſchen 
Dorf Groß⸗Schlatau, Neuſtaͤdter Kreis, belegener Bauerhof gehoͤrt, der fuͤr 156 
Mehl. gerichtlich verkauft iſt, und die bereits angemeldeten und zum Theil verificir⸗ 
ten Forderungen bereits den verſilberten Nachlaß um 270 Kthl. uͤberſteigen, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners zu einen auf 
a den 2. April Vormittags um 9 Uhr, ; 
in der Gerichtsſtube des hieſigen Rathhauſes anberaumten Termine zur gebuͤhren⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— 


= 15 — 
2 Erſte Beilage zu No. 7. des Intelligenz⸗Blatts. 


\ 


den Anmeldung ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auf 
ſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit gegen die Glaͤubiger 
unter denen das vochandene Vermoͤgen vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. ? 
Den auswärtigen Intereſſenten wird der Juſtiz⸗Actuarius Siegel als Manda⸗ 
tar empfohlen. re 
Neuſtadt, den 9. Januar 1824. 1 7 
Das Sräfl, v. Keyſerlingſche Pätrimonial:Bericht der Weuſtadt⸗ 
und Kutzauſchen Güter, ' 


e r 


* 


ches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 2 
0 0 cher Selber und G 


Marienburg, den 23. December 1523, 
Re Bönigl. Weſipreuß. Landgericht. 


a Be k an n t m a ch un gen. ER 

s iſt zur Vermiethung des gegen über der groſſen Muͤhle unter der Servis⸗ 

No. 358. belegenen, der Kaͤmmerei gehörigen Wohnhauſes, beſtehend aus 

2 Stuben und einer Kammer, von Oſtern d. J. ab ein anderweiter Lieitations⸗Ter⸗ 

min allhier zu Rathhauſe auf f 4 

den 29. Januar c. Vormittags um 11 Uhr 

angeſetzt, zu welchem cautionsfähige Miethsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 

werden, daß das Grundſtuͤck ſelbſt jederzeit in Augenſchein genommen werden kann. 
Danzig, den 12. Januar 1824. N i 5 

0 5 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. ng 

Neonbard Wolfron Tenzenbeim im Jahre 1810 beim Koͤnigl. Baſeriſchen 10ten 

&Linien-⸗Infanterie Regiment in Amberg, und Johann Paul Dehm pon Er⸗ 


gersheim in demſelben Jahre beim Königl. Baieriſchen Militair in Nurnberg ger 
ſtanden, und im Rußiſchen Feldzuge vermißt, werden anmit auf Andringen ihrer 
Verwandten binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf . 
den 3. November 1824, Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termin vor unterzeichnetem Landgericht ſich⸗ perfönlich oder ſchriftlich an: 
zumelden und zu: 1 155 aufgefordert, anſonſt ſie werden für todt erklart und ihr 
fämmtliches Vermögen: ihren nächften Erben wird ausgeantwarter werden. 
Uffenheim, den 3. Januar 1824. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Gd. dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent wird die 2 Meile von 
Stargardt belegene und von der Grundherrſchaft des adlichen Guts Ro⸗ 
koczin vererbpachtete Mahl: und Schneidemuͤhle daſelbſt, nebſt dem dazu gehoͤrigen 
Lande von ungefähr 2 Hufen kulmiſch, nach der frühern Taxe auf 1871 Rthl. ab⸗ 
geſchaͤtzt, wegen unterbliebener Zahlung der Kaufgelder reſubhaſtirt, und find die 
Bietungs⸗Termine auf ö 5 
den 31. December a. c. 
5 den 30. Januar und ; 
2 BE den 28. Februar 1824 en 
hieſelbſt: anberaumt, in welchem letztern. * Weiſtbietenden das Grundftück mit as 
ten Zubehoͤrungen zugeſchlagen werden ſollk. a 3 3 
Stargardt, den 15. November 182½. a 
Ali Patrimonial Cericht Nordczin. 4 
5 2° unter der Jurisdiftiom des unterzeichneten Gerichts in den Swarozynſchen 
) Guͤtern belegene auf 838 Rthl. 20: or- gerichtlich taxirte zu Erbpachts⸗ 
vechten verliehene Muͤhlen⸗Grundſtück, die Hirſenmühle genannt, beſtehend in einer 
durch Waſſer getriebenen Mahl⸗ Mühle, von drei Gängen und einer dergleichen: 
Schneidemuͤhle mit einer Sage, wazu an unvermeſſenem Ackerlande. ein ſchließlich der 
Gärten: und Wieſen, ohngefaͤhr eine Hufe kulmiſch, mehr oder weniger gehört, ſoll, 
gemäß; des an der hieſigen Gerichtsſtelle aushängenden Subhaſtationspatents auf 
den Antrag des Realglaͤubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
den. x » 


A 


x 


erden. f = 
Zu dieſem Zweck find drei Bietungs⸗Termine, namlich» 
f den 9. December a 4 
i den 101 Januar 1824, 
Heide: im hieſigen Gerichtszimmer, a 
5 den 9. Februar 1824 
aber in der Hirſenmuͤhle angeſetzt worden, und wir fordern beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber, welche ſich in dieſer Ruͤckſicht zur legitimiren im Stande find, 
hierdurch auf, in dieſen Terminen, vorzüglich: in dem dritten und letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, zu erſcheinen und ihrer Gebotte abzugeltem. Der Meiſtbietende hat 
nach eingeholter Genehmigung der Grundherrſchaft, wenn. keine geſetzliche Hinde⸗ 
nungsurſachen obwalten, den Zuſchlag zu erwarten, und wird hiebel nachrichtlich 


— 137 — 0 + 


er ee Grundſtück haftende Capital von 1077 Reh. 10 för. 
4 Pf. gekuͤndigt iſt. 4 Zu ER — 
Mähere Nachricht in Betreff der Taxe, fo wie uber die Verhäͤltniſſe, Beſchaf⸗ 
fenheit und den Hypothekenzuſtand des sub hasta geſtellten fundt werden in der 
Registratur des unterzeichneten Gerichts jederzeit in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtun⸗ 
den auf Verlangen ertheilt werden. £ 
Schoͤneck, den 3. Ortober 1823. 8 
5 Abl. v. Wientkowstifches Patrimonialgericht der Swaroßyner Guter. 
E wird das in Braunsberg und zwar in der daſigen Altſtadtſchen Langgaſſe 
und in der ſogenannten Kloſtergaſſe sub No. 244. 245. belegene und alſo 
eigentlich aus zwei Häuſern beſtehende groſſe Wohn⸗ und Malzenbräuer⸗ Eckhaus, 
weiches vorher dem derſtorbenen Stadtfämmerer Herzog, jetzt dem Unterſchriebenen 
als deſſen Erben gehoͤrt, ganz maſſiv, und in gutem Bauzuſtande iſt, drei Etagen 
hat, wovon die zwei erſten jede 5 Stuben und 2 Alkoven nebſt beſondern Eingan⸗ 
gen und Kuchen haben, die dritte aber ſehr geraͤumige, uͤbers ganze Haus gehende 
doppelte Boͤden und Schuͤttungen, auch Kammern hat, und welches einen Hofraum 
ein Hinterhaus mit einem wohl eingerichteten Stalle auf 8 Pferde, 4 ſehr gute Kel⸗ 


ler und 7 Morgen Wieſen hat, hiemit aus freier Hand zu Kauf geſtellt und iſt ein 


einziger Licitations⸗Termin in dieſem Hauſe ſelbſt auf 
den 28. Februar 1824 2 5 
Vormittags von 10 Uhr ab bis Nachmittag um 4 Uhr angeſetzt, in welchem bei 


irgend annehmlichem Bott der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ſogleich erfolgen und 


der Contrukt errichtet werden kann. . a N 0 
Das Haus kann zu jeder Zeit beſehen werden, und die näheren Bedingungen 


ſo wie die Mittheilung der S und erhaͤlt man vom Unterſchriebenen auf 


mündliches oder portofreies Anſuchen unentgeltlich: welcher bei dieſer Gelegenheit 

zugleich anzeigt, daß die Umſtaͤnde, die ihn ſeit einiger Zeit behinderten, mehrere Ge: 

ſchaͤfte anzunehmen, beſeitigt ſind, und daß er alſo jetzt wiederum Jedermann zu 
Dienſten ſtehen kann. 5 Hermes, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath. 

Braunsberg, den 12. December 1823. Be 

Gm des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 

Gremblin belegene Bauerhof des Michael Jacob Pollnau von 6 Hufen 

21 Morgen 150 Ruthen Culmiſch nebſt Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden, der auf 

9566 Nthl. 22 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
tation in Terminis den 23. Februar, e * 

den 23. April und N 

f den 23. Juni a. f. . 

Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an den Meiſtbietenden dffentlich gerichtlich ver⸗ 


7 


kauft und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſ zu⸗ 


gemacht wird. i 
Dirſchau, den 20. October 1823. 


geſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs fähigen hiemit bekant 
Adl. v. Katzelerſches Patrimonial· Gericht 
we a 


; Die den, Zimmermann Brokowski zugehörige in dem Dorfe Meſtin belegene 


Eigenkathe nebſt Stall und einem halben Morgen Gartenland, welche auf 


160 Mthl. 20 ſge. taxirt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 


Termino den 20. Februar a. 1. dun 
an hieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich lieitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiedurch Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigen bekannt gemacht und zugleich alle etwanigen unbekannten Realglaͤu⸗ 
biger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
nachher mit ihren Anfprächen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 30. October 1823. N f f a 
f 7 Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subrau. 1 
Di Nutzungen der hieſelbſt gelegenen von dem Scharfrichter Zdwiſch beſeſſe⸗ 
nen Scharfrichterei, beſtehend in dem ausſchließ lichen Rechte der Ablede⸗ 
rung des gefallenen Viehes in den zugetheilten Ortſchaften, ſollen in Termine 
den 24. Februar 1624, Vormittags um 9 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle auf ein Jahr meiſtbietend verpachtet werden, welches Kauf⸗ 


— 


luſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dieſchau, den 13. November 1823. 
Abnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 3 


155 D Gut Lupow im Stolpeſchen Kreiſe nebſt Vorwerk Philippshoff, der Vrau⸗ 


— und Brandweinbrennerei und mehreren andern Nutzungen, ſoll auf 5 und 
nach Umftänden auf mehrere Jahre mit geſammten Inventario an den Meiſtbie⸗ 


tenden verpachtet werden. Der Bietungs⸗Termin iſt auf 


den 17. Februar c. 


f auf der Gerichtsſtube zum Schloß Canitz feſtgeſetzt, und koͤnnen die Bedingungen 


zuvor theits daſelbſt, auch bei dem Heern Major v. Bonin auf Tauenzin und dem 


Herrn v. Below auf Saleske eingeſehen werden. 
S 


chloß Canitz bei Tupow, den 17. Januar 18214. 
S. v. Bonin. v. Below. 
als beſtellte Vormuͤnder. x 


N Wei iO d tn. 2 
Montag, den 26. Januar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowsti und Anubt in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Aus⸗ 
euf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 


die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: 


Circa 34 Laſt Weitzen. b 
a 9 ontag, den 26. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit: 
ler Barsburg und Wilke auf dem erſten Holzfelde an der Thorner Bruͤcke 


an der Speicher⸗Seite gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 


gen baare Bezahlung verkaufen: 
Verſchiedene ſichtene Holzwaaren und Brennholz, 


— 0 - 


300 Stück g Zoll Engt. von 22, 20, 19, 18, 16 und 12 Fuß lang, 
md er — — Ender von 11. bis 6 Fuß ſang. 7 
60 — 2 — — von 21 bis 20 Fuß landen 0 
300 — 11 — — von 40, 21, 20, 18, 16 u. 12 Fuß lang. 
eee e ben 20 bis 6 Fuff lang 
und WIE Klafter trockenes Rund⸗ und Stammholz. 
Obige Holzwagren werden in kleinen Parthien verkauft. 


Mues, den 26. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
. Grundtmann und Richter im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. von 
der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung verkaufen: - 

Lackirte und plattirte Leuchter, Theebretter, Schreibzeuge, Naͤhkaͤſtchen, Raͤucher⸗ 
Lampen und Pulver, Feuerſtahle, Theekaſten, Zuckerſtreuer, Taſſen, Salzfaͤſſer, Bou⸗ 
teillenteller, Knoͤpfe, Näh⸗ und Stecknadeln, Maultrommeln, Schlittſchuhe, Stiefel⸗ 
wichſe, Serviettenbaͤnder, Taſchenkaͤmme, Sägen, Hobel, Stemm⸗, Kuchen⸗ und 
Waffeleiſen; e ere er 
imgleichen eine Parthie Schnittwaaren, als: diverſe Reſte Spitzen, couleurte ge⸗ 
ſtreifte und ſchleſiſche Leinwand, Vattiſt, 10 Garnituren gezogenes und glattes Tiſch⸗ 
zeug / Kaffeeſervietten, weiſſen Piquce, Engl. vorzuͤgluch ſchoͤne Piqude⸗Weſten, blau 
gestreiften Bett⸗Drillich, auch eine Parthie vorzuͤglich gutes Eau de Cologne. 
Feener: Callicoes, Angolas, Enfimire, baumwollene Frauenſtruͤmpfe, diverſe ſei⸗ 
dene Waaren und diverſe kattunene und ſeidene Tücher, 1 5 


S Wo den 26. Januar 1824, ſoll in dem Hauſe Jopen⸗ und Beutlergaſ⸗ 
f M eee e ee e ene e era, an den Beet 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, verkauft werden: 5 
Au Mobilien: 12 Stud Spiegel in mahagoni und anderen hoͤlz. Rähmen, 
worunter 1 befonders groſſer vom ſchoͤnſten Glaſe, 1 Engl. 8 Tage gehende Glo⸗ 
den: und Spiel⸗uhe im mahagoni Kaſten mit 2 Spiegelglaͤſer unten Commode, 
mahagoni Eß⸗, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und andere Tiſche aus vollem Holz, maha⸗ 
gon Sopha mit Federn und Pferdehgar bezogen, dito Stuͤhle mit Pferdehaar⸗Ein⸗ 
legekiſſen, mahagont Bettgeſtelle, nußbaumene, eichene, ſichtene Eck-, Glas-, Schenk⸗ 
Kleider: und Linnenſchränke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiels und Anſetz⸗ 
Tiſche, Schreibepulten, 1 Tiſch mit 2 meſſingenen Waageſchaalen und Balken, Comp: 
toir⸗Spinde, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 hundertjaͤhriger Kalender von Zinn im maha⸗ 
goni Rahmen, mehrere Original⸗Oelgemaͤlde von beruͤhmten Meiſtern in mahagoni 
Rahmen, als auch Schildereien unter Glas und Rahmen. f 
Ferner: 17 Fach mouſſeline und kattune groſſe Fenſter⸗Gardienen, 3 Fach Belt: 
Gardlenen, 15 Unter⸗ und Ober⸗Betten, 9 Kiffen, 26 Stuͤck porcellaine Figuren, 
porcellaine Terrinen nebſt mehrerem Fayence, 1 gläferne Krone, 1 geſchriebenes ſel⸗ 
tenes Stuͤck aller Schlachten von Friedrich dem Groſſen unter Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Dlech⸗ und Eiſengeraͤthe. f 


= 


Enn der bereits angezeigten Auction Jopengaſſe No. 609. 
f Ri) welche den 26jten d. M. abgehalten wird, kommen 
mehrere geaichte Metall⸗Gewichte zum Verkauf. 
De den 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
s dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 2 ER 
Ein auf der Speicherinſel zwiſchen den beiden Bruͤcken an der Mottlau und 
in der Hopfengaſſe durchgehend, unter der Benennung »der Adebar“ belegene Spei⸗ 
cher, welcher 4 Schuͤttungen hat. *. 
Dieſes Grundſtuͤck wird für jedes Meifrgebott ohne Ruͤckſicht des hierauf ein⸗ 
getragenen Capitals von 6000 Rthl. zugeſchlagen, und können dem Acquirenten 3 
des Kaufgeldes à 5 pr. Ct. jährliche Zinſen zur erſten Hypothek belaſſen werden. 
Dienstag, den 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhe, ſoll in oder vor 
i dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft 
werden: 3 a 75 1 
„Der auf der Schoͤferei belegene Speicher, unter der Benennung der Schaͤfer⸗ 
Speicher sub Servis⸗No. 30. und 31. welcher circa 300 Laſt ſchuͤttet, zwei doppel. 
te Darren, mit 2 Darr⸗Oefen, einen gewoͤlbten Keller, worinnen 2 maſſive Kuͤven 
von Stein, und ein Brunnen mit Grundwaſſer nebſt einer Pumpe enthält, ein da⸗ 
neben belegenes Haus von 2 Stuben, Kammer und Boden und einem gewoͤlbten 
Keller, wobei zugleich die Schankgerechtigkeit ſich befindet, als auch ein Hofplatz mit 
einer Einfahrt, auf welchem ſich zwei groſſe Schauer mit Dachpfannen dedeckt, be⸗ 
finden, welcher bis ulimo Mai a. c. 150 fl. Danz. Miethe trägt, die dem Mcalli- 


enten zu gute kommen. 


4 = 
Auf dieſen Grundſtuͤcken haften zur erſten Stelle 2250 Nthl. und zur 2ten 
Stelle 250 Rthl. Cour, welche nicht gekuͤndigt find. 1 Zipad ien 
A* Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
6 nr den 26. und 27. Januar . 
die dem Pächter Joh. Jac. Schulz in dem Hofe des Herrn Pich zu Kriefkohl ab⸗ 
gepfaͤndeten lebenden und todten Inventaxrienſtuͤcke durch Ausruf gegen baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden, als??? ＋ | 72 
An Vieh: 16 Pferde, 7 ein⸗, zwei⸗ und dreijaͤhrige Fohlen, 6 Kühe, 4 Staͤr⸗ 
ke, 7 Kaͤlber, 12 Schweine. 99004 15 N iin Stn 
An Ackergeraͤthe: 3 eiſerachſige Veſchlagwagen mit Kaſten, 2 Puſfwagen, drei 
Paar Eggen, 3 Pfluͤge, 4 Geſpann hanfene und 1 Geſpann riemene Siehlen, drei 
Sattel, 8 Vorder: und Hinterbracken, 3 Paar Auſtleitern, 4 Miſtbvetter, 2 Schaar⸗ 
werksbretter, 3 groſſe Schleifen, 2 Haͤckſelladen mit Zubehör, 2 Holzketten, 2 Spa⸗ 
ten, 2 Miſt⸗ und 3 Heugabeln, 3 Senſen, 1 Kornharfe 26 ang 
An Getreide: 30 Scheffel Weitzen, 30 Scheffel Gerſte, 60 Scheffel Hafer. 
Auſſer Vorſtehendem werden noch einige Kuͤhe, Spazierwagen, Schlitten und 
mehrere Gegenſtaͤnde gerufen werden. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr 
Vormittags einzufinden. f Abt er 85 


par ben 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf an den einen gegen baa⸗ 
re Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

Ein an der neuen Mottlau belegener maſſiv erbaueter Vorderſpeicher am Waſ⸗ 
ſer, mit dem in der Hopfengaſſe ausgehenden Hinterſpeicher, der Prinzenſpeicher ge: 
nannt. 

Der Speicher ſchuͤttet excl. der Unterraͤume circa 550 Laſten, und ſind hier⸗ 
20 zur erſten Stelle 6000 Rihl. à 6 pr. Ct. Zinſen eingetragen, welche gekündigt 


Deen, den 29. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
r und Kichter im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 435. von 

der Berholdſchengaſſe kommend links an der Ecke gelegen, durch öffentlichen Aus: 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Geſchliffene und ungeſchliffene Fußtritt⸗, Stech⸗, Lehmſtecher-, Kopenhagener⸗, 
Grundgraber⸗ und Elbinger Spaten, verſchiedene Kuchenpfannen, Waſſer⸗ u. Wind⸗ 
mühlfägen, Brett⸗, Ohr: und Stichſagen, Laſt⸗ und Kellerwinden (ſogenannte Dun⸗ 
Erajten), diwerſe platte und runde Feilen und Raspeln, Schneider⸗, Bleche, Weber⸗ 
ö ſſſcheeren, diverſe Zangen und Hammer, Ziehklingen, Kaffeemühlen, T Ta⸗ 


ſch „„ Barbier⸗ und andere Meſſer, meſſingene und eiſerne Schrauben al⸗ 
ler Ard, Gehaͤnge, Buchbinderſcheiben, Maͤufe⸗ und Rattenfallen, diverſe Sorten Ei: 
ſendrath, ſchräge und gerade Stemmeiſen, diverſee Zimmer, Drechsler: und Stell⸗ 
macher: Dechſeln und Arten; Schneidemeſſer, Thuͤr⸗ und Commodenſchlöſſer, diverſe 
Bohre, Maurer und Unterſtreichkellen, Striegeln, verſchiedene Sorten Naͤgel, Plett⸗ 
eiſen⸗Bolzen, Ze und 9 5 . Hammerſtiehle und 


Hefte,. * che, diverſe Schilder Haken 
N 8 5 , Si 


ken, Fenſeral ande und" 2 8 9255 em en und anderes Eiſen und: 
verſchiedene Gattungen Stahl, nebſt vielen andern Sachen; 
5 ferner: einige. Kiſten ſchwediſches gewalztes Eiſenblech. 


Meng den 2. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfr 


ter milinoroski und Knubt auf dem Zimmerhofe gerade über dem Sal⸗ 
a gras, Bar durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Drandenb. Cour. 
Meiſtbletenden verkaufen: 
Vene groſſe Parthie fichten Brennholz, theils Balken⸗ theils Rundholz. 


Der ienſtag, den 3. Februar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, folk in oder vor 
i dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Eur. durch Ausruf verkauft werden: 

Ein auf der Speicherinſel an der Mottlau in die Hopfengaſſe durchgehend maſ⸗ 
ſid erbauete Speicher, welcher ercluſſve der Unterraume circa 600 Laſten ſchüttet. 
unter der Benennung der: Danzig⸗ Speicher. 

Auf dieſem Grundstück haften zur erſten Hypothek 5000 Rthl. 4 6 pr. Een 
Zunſen, welche nicht, gekuͤndigt ſind. 


* 


ten, Kiſſen und Pfuͤhle. Sic: ; 
Ferner: Vorsellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräche, 
Chocolade und Eau de Cologne. 5 In, e eee 


272 853 5 n 2 18 = W. Bounſow in J nzig. 7 


Adder Ruſtical Grundſtcke in Sradtegebiet hinter der ehemaligen von Date 


ind bis 


vember v. J. incl. prompt bezahlt, und das Capital nicht geküͤndiget. 
2) Eine Beſitzung pag. 169. C. des Erbbuchs Stadtsgebiet lege Seite und 


halben Thaler Brandenb. Cour. zu entrichtenden halbjährigen Sa ee Ci. 
i 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


P Ar 


: — 103 — u 
zweite Beilage zu Ne. 7. des Intelfigeng- Btattas 


oder der Dispoſition eingetragen. Es haften auch keine Schulden hierauf, auch 

wird weder ein Canon noch Grundzins von dieſer Beſitzung entrichtet. Der Kauf 
preis muß ganz abgezahlt werden. Joh. Wm. v. Weickbmann. 
Danzig, den 24. Januar 1824. Commerzienrath. vs 

Ern Nahrungshaus auf dem Kohlenmarkt No. 27., welches ſich vorzuͤglich zu 

a einem Speicher⸗ und Kramladen eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere daſelbſt. ; 2 

as zu jedem Gewerbe, beſonders als Schankhaus wohlgelegene mit Feuer⸗ 
gerechtigkeit verſehene Grundſtuͤck Holzmarkt No. 2. iſt zu verkaufen oder 

zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe hei der Eigenthuͤmerin. 


Woblfeiler wein ver kauf. x 
n dem Comptoir Hundegaſſe No. 80. werden fortwährend Beſtellungen ange: 
nommen, Anker⸗ auch halbe Ankerweiſe auf Getraͤnke aus dem im Spei⸗ 
cher Hundegaſſe No. 97. befindlichen Lager zu den bisherigen äufferft billigen Prei⸗ 
fen, namlich völlig verſteuert in Brandenb. Cour. zahlbar: 8 5 
Franzwein No. 1. pr. Anker à 10 Rthl. f . 
dito — 2. pr. dito al} -- 1 


dito — 6. pr. dito a2 15 — 5 a 
Alten Graves pr. Anker à 18 Rthl. 1 N 2 
aga pr. Anker a 18 Rthl .. r we! 


= rasen 8 5 
Alter Tognac⸗Brandwein a 17 ff 
Da durch den guten Fortgang ben der Abet Bisher gehabt das Qua ie 90 
verringert iſt, daß es wohl nur fuͤr die Nachfrage waͤhrend dem Winter ausrei⸗ 
chen dürfte, ſo iſt die fleißige Benutzung dieſer gewiß nicht leicht wiederkehrenden 
Gelegenheit zu ſo wohlfeilen Anfäufen um fo mehr zu empfehlen. 
Die Lieferungen finden jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend wie bisher 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr ſtatt. . N a 


„„ „»erkaaf beweglicher Sachen * 
1 Engliſche Strickbaumwolle, gebleichte und ungebleichte, in allen Sor⸗ 
ten und Nummern, wird in Packen à 10 Pfund als auch im Kleinen zu 
aͤuſſerſt billigen Preiſen verkauft bei i Er 
Ad., Dan. Roſalowsky, Langgaſſe No. 58. neben dem Thor. 
Wollweberga e No. 1996. erhalt man zu den billigſten Preifen: bes 
ſte Holl. Heringe in , trockene Kirſchen in Quantitäten von wenigſtens 
4 Pfund, ſo wie Schiefertafeln, ordin. Schreibpapier und alle Sorten Siegellack. 
En braunfeidener Umhänge Pelz mit gutem Marder gefuttert iſt zu verkaufen. 
Man melde ſich Boͤttchergaſſe No. 251. e en ee e 


8 M Dae langen und kurzen waſchledernen und Glacs⸗ 


* — 164 — 
f 5 fur 
Damen und Herren, Blumen⸗Bandeaux, Putz⸗Palatins, 9 Rn — 
fumerien, Chignon⸗ und Diademkaͤmmen, Gürtel, Halskolliers, Armbuͤnden, Kreuzen, 
Strickringen, eleganten Kobern u. m. dgl. Waaren empfiehlt ſich Em. reſp. Publiko 
de Modchandlung Kohlengaſſe No. 1035, zu billigen Preiſen ganz ergeben. 
Gon trockenes zweifußiges Kernholz ſteht gegen 2 Rthl. baar, frei vor die 
Thuͤre des Kaͤufers geliefert, zu verkaufen Butter markt erſtes Holzfeld. 
E tiſchen Holl. rothen Kleeſaamen, fruhen und ſpaͤten Blumenkehlſaamen, Edam⸗ 
€ „ mer Kaͤſe, ſo wie auch die bekannten Sorten finufterTobade erhalt man 
Poggenpfuhl Nor 237, bei G. J Cocking 
gar ehr: gutes achtes Pugiger Bier à Stof I far. 4 Pf. iſt beim Schankwirth 
„ Sconau in der Weißmuͤnchenkirchengaſſe Nor 53 zu haben, wodurch ſich) 
derſelbe dem reſp. Publiko beſtens eines geneigten Zuſpruchs empfiehlt: RR 
Auf buchen Brennholz der Schaͤfereiſche Glatter 5 Rihl. frei vor des Käufers 
1 Thuͤre werden fartwaͤhrend Beſtellungen angenommen am hohen Thor No. 
28. bei 2 3. w. Oertel. 
W'᷑ö Champagner (Mohe) die Bouteille zu E Rthl. 10 ſgr: und friſche hol⸗ 
RI - indiiber Heringe in 1g. Tonnen in Original⸗Faſtagen find zu haben Lanz 
genmarkt. No: 491. ER 2 er 
8 achtes Putziger Bier, wie auch ſchwarz Bier und weiß Bier iſt zu ha⸗ 
ben: Junkergaſſen⸗Ecke No. 1913. — FE 
Ver mie t b un g e m * 
jas: Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpſuhl und! dem: vorstädtschem 
Graben. ist. zu; vermiethen;. Das Nähere erfahrt man Langgarten No. 215.. 
= De in der Brandgaſſe belegene A. G. Speicher ſteht zu. vermierhem- Nähere: 
Nachricht hjeruͤber giebt: n n Wi: ; 
j * ! - N 3 5 i l 3 8 ee Niederſtadt, Weidengaſſen⸗Ecke:. Ban} 252 227, 
In der Langgaſſe Noz. 534, iſt ein Logis von einer groſſen und nebenbei klei⸗ 
nen Unterſtube, auch eine Hangeſtube nebſt Kammer, imgleichen ein zweites 
Logis in der zweiten Etage von einem Saal und Hinterſtube, Kammer, Küche nebſt: 
groſſem Hausboden zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Nähere Nach⸗ 
richt auf dem erſten Steindamm No: 379. 8 
A* dem erſten Steindamm No: 379 iſt in der zweiten Etage ein Logis, beſte⸗ 
hend aus 4. Stuben und eine Etage höher noch 2 Stuben mit Küche, Kam⸗ 
a Hausboden und Keller zu: vermiethen:. Das Nähere in Demfelden: 


On dem Haufe Langgaſſe Nor 410. iſt die erſte Etage; beſtehend in einem gro⸗ 
ßen Saal (getheilt) großen, Schlafſtube, kleinen Seitenſtube mit Ofen, apar⸗ 

ten Feuerheerd in der Küche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit: 
u vermiethen:. Nachricht ebendaſelbſt. Er 2 
* x der ehemaligen Seiden⸗Fabrike Rittergaſſe Nor. 1797. ſind zwei Wohnungen 
im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 


> Mn 


und rechter Zeirgu beziehen. In der erſten befinden ſich 6 Stuben, 3 Kuchen, Acd- 
der, Bodenkammer, Hofplatz und Apartement. In der zweiten auch 6 Stuben, 2 
Küchen, Keller, Bodenkammer, Hofplatz und Apartement. Das Nähere erfährt 
man in demſelben Hauſe bei dem macher Radan. a 
as bis zu Oſtern in ganz brauchbarem Stande ausgebaute Haus in der 
D Breitegaſſe No. 1213. mit Stallungen zu Pferde und Wagen⸗Remiſen in 
der Prieſtergaſſe, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
then RR zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren auf dem: Alten Schloß 
No. 1664. i 


der Langgaſſe in dem neuerbauten Haufe an Plautzengaſſen⸗Ecke ift die un⸗ 
= tergefegenheit mit 3 Zimmern, einer Kammer, eigener Küche und, Hofplatz 
und Keller und in der We ene das Haus No. 385. im Ganzen und auch 
theilweiſe zu vermiethen. Naͤhere Auskunft Johannisgaſſe No. 1329. 6 
„Popengaſſe No. 632. find 2 bis 3 Zimmer, Boden, Küche und Keller theil⸗ 
weiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. ee . 
Fe in Langefuhr unter der Servis⸗No. 32. belegene Grundſtuͤck, welches aus 
zwei Stuben, Kammern, Boden, Kuͤche und einer Schmiede beſteht, aber 
auch zu jedem andern Gewerbe ſehr geeignet iſt, ſteht unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und iſt das Nähere darüber bei dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. 2 
ungfergaſſe No. 735. iſt eine Unter⸗Wohnung mit Hof zu vermiethen. 


f Hel Geiſtgaſſe No. 756. ſind zu Oſtern dieſes Jahres zwei bis vier moderne 
Stuben nebſt eigener Küche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. = ü 
as Haus Poggenpfuhl No. 396. iſt zu vermiechen. Nähere Nachricht Schüf- 
D ſeldamm No. 944. 4 f 
der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. iſt 1 Saal, 2 Stuben, 1 Kammer, Küch', 
Keller und Bodenkammer zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
ür anſtändige Perſonen iſt ein helles und bequemes Logis, mehrere Stuben, 
- Küche, Keller, Speiſekammer und Boden enthaltend, zu vermiethen. Das 
An den Haufe Ke agg: e ARBT. fh unchrere Bequem eingeicif ich 
An dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. find m em eingerichtete ft: 
zimmer an ruhige Bewohner vom Civilſtande zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt in demſelben Nu. 8 ni zur 
Langgarten No. 218. iſt ein freundlicher gerzumlger Vorderſaal, nebſt⸗ 
Hinter⸗ und Oberſtube, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. 1 
Nas ng a No. 91; beſtehend in . 2 ae, Hof 
— und Boden ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. Nähere Auskunft Brei: 
tegafle No: 1143. re 
3 


Das bor zwei Jahren neu ausgebaute Haus in der Tobiasgaſſe No: 1559“ in 
f welchem zwei groſſe und zwei kleine Stuben, zwei Kammern und ein ge⸗ 
räumiger Boden befindlich iſt, ſtehet zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man neben an No. 1558. n anden 
n Klein Walddorf iſt eine Wohnung nebſt Stall fuͤr 6 bis 8 Kühe, 2 Ber; 
de, Heugelaß, auch wenn es verlangt wird ein Wagenſchauer, und 5 bis 10 


— * gutes Land zu Oſtern zu- vermiethen. Nähere Nachricht Boͤttchergaſſe 
. 5 ’ 59 SFR u 


o. 251 ö f 
f BN Graben No. 176. iſt ein Logis von 4 Stuben mit geſtrichenen 
Fußboͤden, Gypsdecken, zum Theil decorirt, eigener Küche, Geſindeſtube, 
Speiſe⸗ und Holzkammer, Voden, Apartement und kleinem Gemuͤſekeller an eine ſo⸗ 
lide ruhige Familie zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. ER 
as Haus Buttermarkt No. 434. beſtehend in 4 Stuben, 2 Küchen, 1 Wa⸗ 
5 genremiſe und anderer Bequemlichkeit ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. 
Nähere Auskunft Buttermarkt No. 433. FAR 
Dos Grundftüc hinter dem Pockenhauſe No. 582. geeignet zur Milcherei, nebſt 
ciner kleinen Wieſe, iſt ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Auskunft Buttermarkt No. 433. a i 
Das Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit 6 heitzbaren Stuben, nebſt Kuͤche, 
'inem Hofe mit einer Sommerſtube, einem kleinen Stall, hinten flieſſend Radau⸗ 
nenwaſſer, Apartement und Keller iſt zu vermiethen oder zu verkaufen und Oſtern 
rechter 16000 0 . Der Miethe wegen zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe No. 913. 
Bärtholom i Kirchengaſſe No. 1017. ift ein Haus mit 6 heitzba⸗ 
25 ren Stuben, 2 Küchen, Hofplatz, abgetheilten Keller und Apartement zu 
Oſtern zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. \ 
a": ſehr logeable Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegen ube, 
E eigener Küche, Boden und Keller ift Johannisgaſſe No. 1327. zu AG 
rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Fi che demſelben Haufe. 
l in Saal nebſt 4 Stuben, Stallung fuͤr e und Wagenremiſe iſt zu ver⸗ 
. Das Nähere a 9 No. pe ; 2 da 
„Tie Wohnung Schmiedegaſſe No. 92. mit 6 heitzbaren Stuben iſt zu vermie⸗ 
D then. Das Nähere Kohlenmarkt No, 2 35. 5 
San No. 829. find 3.Stusen an einzelne Bewohner, entweder Herren 


ffijiere oder Civil⸗Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


echtſtädtſchen Graben No. 2058. ſind 4 modern decorirte Stuben, 4 Kam⸗ 


=» mern, Küche, Boden, Holz und Gemüſekeller an ſtandesmöfſige kuhige Ber 
wohner zu 
auch ein Stall auf 6 Pferde. 


Bhaauagaſe de. 1040. füd 2 Stuben, me Küche und Boden zu vermiethen. 


Ben Breitegaſſe No. 1195. und Johannisgaſſe No. 1379. find zu ver⸗ 
2632 


miethen auch zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man Rittergaſſe No. 


vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen, er for derlichen Fallz 5 


| - it - | 


Ae he ade u 3. weder ze Oßern ? Wohengen mies. pas 
5 anere In OLRBEITE U in Mans ET re 3 
reite⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke ſtehet das Haus No. 1055. welches ſich ſehr 
gut zur Schnitthandlung eignet, von Oſtern rechter Ziehzeit ab zu permie⸗ 
then. Das Nähere ten Damm Breitegaſſen⸗Ecke No. 1281. 3 2 
Nas Haus Pfefferſtadt No. 236. enthaltend 7 Stuben, 3 Kuͤchen, Kammern, 
2 Boden, Kellern, Hof, Apartement und Pferde⸗Stallung mit der Ausfahrt 
nach der Böttchergaſſe, ſtehet von Oſtern ab im Ganzen oder theilweiſe zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. Fi 
* Das Wirthshaus, der Bremer Schluͤſſel genannt, iſt zu Oſtern zu vermiethen 
2 oder zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bei dem Schloſſermeiſter Turzinski in 
Heil. Brunn zu erfahren. 7 BEE = 
(Pangenmarft No. 453. wird zu Oſtern k. J. eine vollſtaͤndige Familienwohnung 
= aus mehreren Zimmern, Kammern, Küche und fonftigen Lokal⸗Erfordernſſſen 
beſt hend, zur Miethe frei. nr 
Lane sub No. 404. iſt die belle Etage nebſt einer ſeparaten Küche, Keller 
und Holzgelaß vom 1. Mai a. c. ab zu vermiethenn. a: 
Ei auf Kneipab neu ausgebautes Haus, nebſt Stallung auf 13 Kuͤhe, 4 Pfer⸗ 
Ede, Heugelaß, Wagenremiſe, nebft einem Stuck Wieſenland, ſteht zu ver⸗ 
miethen und Mai zu beziehen. Das Nähere Kneipab No: 171. 
as Nahrungshaus in der Kalkgaſſe No. 904. in der Gegend des Jacobs⸗ 
„Thors, beſtehend in 5 Stufen, Küche und Keller iſt zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhellt to Say ae) 3 
1 BEER Daniel Feyerobend t. 
n BE line Goa im breiten Thor No. 1935. 
as im guten baulichen Zuſtande auf Neugarten Mo. 509, gelegene Grund: 
—ſtuͤck, welches aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 7 Stuben, von welchen 
gemalt und mit Oefen, bequemer Kuͤche, 2 gewoͤlbten Kellern, 2 Apartements, 
Wagenremiſe und Pferdeſtall zu 6 Pferden, und einer maſſiven Gaͤrtnerwohnung 
mit Kuͤche und Keller, einem Garten mit Alleen und Terraſſen, jungen und alten 
fruchttragenden Bäumen und Blumengeſtraͤuchen beſtehet, und von dem vorigen 
Bew 6 Jahre bewohnt geweſen iſt, wegen Veränderung des Wohnfizes des 
letztern gerdumt worden, kann ſogleich oder auch zu Oſtern vermiethet werden. 
Ueber die Miethsbedingungen hat man ſich an den Commiſſionair Ralowski, Hund. 
degaſſe No. 242. wohnhaft, zu wenden. FF e 
Nunkergaſſe No. 1910. iſt ein Haus mit 6 Stuben zu vermiethen. Die de 
dingungen darüber erfährt man Breitegaſſe No. 1149, ese ig, ii 
1 453. iſt eint Unterſtube mit eigener Küche, Kammer, Hof 
hr und Stall nebſt mehreren Beguemlichkeiten zu: Dftern; rechter Ziehzeit zu 
f miethen. .. Ip 1 ne RT TIER 
Ä E gelte weed a reg Ben von mehreren Stuben, n te 
1 . d. Bequemtlichkeiten iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vetmiethen. N 
Adnigl. Inkelligen⸗Eomptoir das Nähere. 895 Re 75 * 


h RL ee zu fes 


m Kohlenmarkt No. 27. iſt eine Oberſtube mit and ohne Weubeln ein: 
A zelne Perſonen zu bermiethen und gleich zu beziehen. * 
eine Hoſennähergaſſe No. 867. ſind 3 moderne Zimmer nach der langen Brü⸗ 
cke, nebſt Küche, an eine ruhige Familie zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Löwe No. 408. vis à vis dem Rarhhaufe iſt die belle Etage meublirt zu 
L bvermiethen und ſogleich zu beziehen, beſtehend in einem Vorderſaal, einer 
Hinter⸗ und einer Seitenſtube nebſt einer Domeſtikenſtube u. Commopit‘. 
der Burgſtraſſe No. 1814. dem Fiſchmarkt gegenuͤber iſt eine Oberwohnung 


mit eigener Thuͤre und erforderlichen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner . 


zu vermierhen; auch wuͤrde auf Verlangen der Eintritt in den Garten bewilliget 
werden. Das Nähere des Zinſes wegen in venfeiten Hauſe. 
Er Zimmer nach dem Hofe jedoch nach der Senne gelegen, iſt ſogleich oder zu 
Oſtern mit auch ohne Mobilien Langgaſſe No. 538. zu vermi erh Dos 
Maͤhere daſelbſt. 
DD“ aus Jopengaſſe No. 561. mit 10 Stuben, Böden, 2 Kuͤchen, Speſſer 
er, gewoͤlbtem Keller, einer Waaren⸗Remiſe, welche jetzt zum Stall 
auf drei Pferde eingerichtet iſt, laufendem Waſſer auf dem Hofe ſo wie mehrerer 
Bequemlichkeit iſt zu Oſtern rechter Aus ziehezeit zu vermiethen, auch unter Luſſerſt 
billigen Bedingungen zum Verkauf. Nähere Nachricht daruber Lang⸗ and Port; 
chalſengaſſen⸗ Ecke im Gewuͤrzladen. 
deugarten No. 513. ſtehet ei ton von 3 Zimmern, ein Cabinet ic. oder auch 
* ein anderes von 5 Zimmern, 2 Cabinets, und zu beiden Kuͤche ıc. 3 
laß Keller, Stallung für 2 Pferde und freien Zutritt im Garten von Oſtern. d. J. 
ab zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Des Haus Gerbergaſſe No. 382. eine Treppe hoch mit 2 Zimmern, ſchoͤnen 
Simſen, ſehr guter Kuͤche und ſchonem Boden iſt zur rechten Zeit zu ver⸗ 


miethen und Langgaſſe No. 377. zu erfragen. 
No. 55. iſt eine — gehen bestehend aus 2 Stuben, Kuͤche, 


Keller En Holzgelaß an einzelne Perſonen oder auch an eine ruhige Ja⸗ 
mie zu vermiethen. 
opengaſſe No. 726. ift die 2te Etage von 3 Zimmern, Kuͤche, Kammer, Apar⸗ 
tement und Holzſtall zu vermiethen, auch die ars ren mit Mobilien und 
Gelegenheit auf dem Hinterhaufe mit aller Bequemlichkeit an ruhige Sewoh. 
une vermiethen. 
J. der * No. 1860. ſind 2 moderne Stuben. Lich and Kammer 
Billige Br gen zu vermiethen. . 
Ehe No. 229. find mehrere gut decorirte heiobare Wohnſtuben, nebſt 
fel, Kammern, Boden, Keller ꝛc. erforderlichen Falls auch ein Pferdeſtall 
und Eintritt in den Garten an anſtändige und ruhige Familien zu vermielhen. Das 
Nähere erfährt man im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 
a uf dem Petot Kirchhofe iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kammer, si 
Ache und Hof, und eine Oberwohnung mit einer Stube, Kammer und u. 
30 zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Auskunft beim Kuͤſter No. 475. 
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in der Hundegaſſe No. 262. find. in der belle Etage ein Saal und 3 aneinz 
ander hängende Studen, nabſt Küche, Speiſekammer und Keller zu vermie⸗ 
then und Oſtern oder auch gleich zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hau⸗ 
ſe. Auch iſt daſelbſt ein Stall auf us 


2 


i 3 Pferde zu permiethen. i er: 
ohannisgaffe No. 1331. iſt ein Zimmer an einzelne Civilperſonen zu vermie⸗ 
then und rechter Zeit zu beziehen. F a 
olzmarkt No. 86. find 2 Stuben, zuſammen wie auch jede allein, nebſt Bo: 
H denkammer und Küche zun vermiethen. En 
Gundegaſſe No. 322. iſt die 2te Etage, 1 Saal und 3 an einander haͤngende 
. Zimmer, nebſr Koche, Apartement und Holzgelaß Oſtern rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Nahere Nachricht in demſelben Hauſe. — ar N 2 
Tolzmarkt Nor 88. in der 2ten Etage ſind 2 ſehr freundliche Stuben „ nebſt 
He Kammer, eigener Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Ziehezeir zu beziehen, auch im erforderlichen Fall Stallung für zwei Pferde und 
Wagen. Nähere Nachricht in demſelben Hause al nur 
Rreitegaſſe No. 19184 ſind 2 ſehr freundliche Stuben, nebſt Kuͤche und andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit ai 
gs: No. 123. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in einer Vor: und Hinz 
1 „ Kuche, Keller, Hofplag und Hotzſtall, und eim Oberſaal, gegenüber 
eine Hinterſtube (beide mit Nebrnkammern) Küche und Boden zu Oſtern rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man daſelbſt. g 
A* Legenthor Nox 318. der Wache: gegenüber ist eine Sbergelegenheit mit, ei⸗ 
Ai ne Ze 3 3 5 1 Boden, 1 mit Gar⸗ 
ten zuſfammen oder einzeln zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen Das: 
Nähere Bafeibft. nt er 


anggarten No: 228 find 2 bis 4 freundliche Stuben mit mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten, ſo wie dem Eintritt in den Garten am ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. en $ 
N in der Schilfgaſſe Ne. 36 1. iſt eine bequeme Obergelegenheit mit: 
2 bis 3 Stuben; eigener Küche, Kammern und einem Stalls auf dem Ho⸗ 
fe zu vermiethen. Das Nähere hierüber erfährt: man in demſelben Haufe. 
in dem Haufe Jopengaſſe Nox 606, find mehrere ſehr angenehm gelegene Zim⸗ 
mer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechte Auszjehezeit . 
then. Nähere: Nachricht darüber in demſelben Hauſese + 13 
in der Breltegaſſe No. 1230. ſind zu Ostern rechter Zeit 2 Stuben gegen ein⸗ 
ander, nebſt Speiſckammer, eigener Küche und zu verſchlieſſendem Boden zu: 
— then. Das Naͤhere zu erfragen in demſelben Haufe Nachmittags von 2 bis 
b.. ö 1 f 
r IE Em t b ien d u N 50 an 5 ; 
er zie heute früh um 9 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner Frau von ei 
—,, em: gefunden Sohne zeige ich hiemit ergebenſt a. 
Stangenwalde, den 22. Januar 1821. Wagner, . 
goönigl. Oberforſter und Hauptmann auſſer Dienſtem. 


er, er . 82. 12 won es ea t. Mur n 
= 3 After d. M. un, 5 uhr erfolgte Ableben unserer ge⸗ 
4 liebten Gattin und Mutter, Frau Sanna Levinſon, geb. Urias, an den Fol⸗ 
gen der Auszehrung, zeigen wir unſern Freunden und N unter Verbittung 
der Seleidebezengungen ergebenft dr. u s. e, Ledien. 
. ee, ee ee 
e e e Te a 
Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 

* i Brodbaͤnkengaſſe No. 69 7. 
find, ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie, und auſſer⸗ 
dem auch noch einige wenige Looſe zur 57ſten Königl. kleinen Lotterie Für. die plan⸗ 
maͤſſigen Einſaͤtze zu haben. Bekanntlich iſt heute ſchon der Anfang mit der Zie⸗ 
hung dieſer Lotterie in Berlin gemacht worden, und hat man die Hoffnung bei ei⸗ 
nem Riſico von drei Reichsthalern und 2 guten Groſchen, welches ein Loos koſtet, 

woͤlftauſend Reichsthaler zu gewinnen. 8 f 
Dianzig, den 24. Januar 1824. 777 * 
QAur 57ſten kleinen Lotterie, die den 24. Januar gezogen wird, find Looſe in 
a meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530“ ene gene f f 
Be RE 2 4 c ER VBA e 18155 Ro tzoll. ? 
G * e ‚viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 49ſter Lotterie und 
O Liooſe zur 57ſten kleinen Lotterie, 88 * 
find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 

a Keinbardt. 


> 


Mae. EINE Er e eee Ae een e 
er Here Muſikdlrektor Ewert beabfichtig den 2 9ſten dieſes Monats in der 
St. En rag RE A Me u Ha Vi te Bee 
eine Mozariſche Kichenimufif in zwei Abtheilungen und als Zwiſchenſatz eine 
groſſe, mit einer Fuge ſchließende, Phantaſte für die Orgel 
zum Veſten der huͤlfsbedürftigen Hospitaliten zum Heil. Geiſt und Heil. Eliſabeth 
zu geben, wozu die geſchaͤtzteſten Muſiker und Sänger dieſer Stadt ihren Ber 
ſtand zugeſagt haben. Billette zu 6 Silbergroſchen find vom 26ſten d. M. ab 
bei Herrn Muſikdirektor Ewert, Breitegaſſe No. 1191., ſo wie bei den Unter⸗ 
zeichneten Lengnich, Schirrmachergaſſe No. 1081., Gottel, Langenmarkt No. 
49091. und Kniewel, Pfefferſtadt No. 126. und am Abend der Aufführung bei 
8 Bon „„ zu haben. Der Anfang des Conzerts iſt um 6 Uhr 
nds. or s 
Der von dem Wohlthaͤtigkeitsſinn unſerer verehrten "Mitbürger zu erwartende 
reichliche Ertrag wird zur Unterſtuͤung aller wirklich der Hülfe bendthig⸗ 
ten Hospitaliten verwendet werden, indem wir von dem Beginnen unſers Wirkens 


c.᷑iier eig die dritte Beilage) 


= HE 
Dritte Beilage zu No 7. des Intelligenz⸗Blatts. a 


an, es uns zur beſondern Pflicht gemacht haben, die Verhäͤltniſſe der Hospitalsge⸗ 
noſſen genau zu prüfen und keinen wahrhaft Beduͤrftigen unerhoͤrt zu laſſen, ſo 
lange die uns gegebenen Mittel ausreichen werden. } 
Danzig, den 19. Januar 1824. 
Taubert. Goullon. Gottel. Steffens. Jernecke. 

N Lengnich. Aniewel. ER : 
onnabend den 31. Januar werde ich Endes- 
benannter im Saale des Hötel de Berlin eine 

grosse musikalische Abendunterhaltung veran- 
stalten. Das Nähere wird eine zweite Annonce 


anzeigen. Er J. C. Ehrlich. 
en DTDheater⸗ Anzeige. = 
onntag, den 25. Januar, zum Erſtenmale: Maͤon, oder der Kampf mit dem 
„ Lewen, groſſes Drama in 5 Aufzuͤgen von Collin (Verfaſſer des Regulus). 
Beſetzung: Odenat, Kaiſer von Palmyra, Hr. Moller; Zenobia, ſeine Gattin, Mad. 
Rohloff; Phlyſibis, Odenats Schweſter, Mad. Joſt; Maͤon, ihr Sohn, Hr. Bau⸗ 
dius; Heraclammon, Feldherr, Hr. Joſt; Hiſapis, Perſiſcher Abgeſandter, Hr. Boͤhm; 
Longin, Präfekt des Pallaſtes, Hr. Rollberg; ein Tribun, Hr. Henne; Krieger; 
Richter; Volk ꝛcG. indes unde beg e eo Schroder. ER 
1 . ĩᷣ 
s wuͤnſcht ein junger Menſch bei Herrſchaften ein Unterkommen als Kutſcher 
E oder Diener. Naͤheres zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe No. 1113. im Carthaͤu⸗ 
ſerhof zwei Treppen hoch. 55 N 6 
Ei unverheirathetes Frauenzimmer von mittlerm Alter, welches ſeit mehreren 
Jahren auf beträchtlichen Landguͤtern der Wirthſchaft vorgeſtanden, wuͤnſcht, 
in gleicher Eigenſchaft ein Unterkommen. Das Naͤhere bei Herrn Carl Klein in 
den drei Mohren. — a i 


. Vermiſchte Anzeigen. 
Ar der Schaͤferei ſind 3 Buden zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt No. 7. 5 
Aechter friſcher ruſſiſcher Caviar iſt fo eben hier angekommen, und 
ſowohl in der Elbingſchen Herberge auf Langgarten, als auch in der Schmie⸗ 
degaſſe No. 99. zu haben. . 
Mi Theater Freunde erſuchen den Herrn Direktor Schröder die Auffuͤh⸗ 
rung des beliebten Luſtſpiels: Der Wollmarkt, von Clauren, gefaͤlligſt bal⸗ 
digſt zu veranſtalten. : 
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E⸗ wird ein Haus zur Eröffnung eines Gewuͤrzladens an einen lebhaften Orte 
der Rechtſtadt zu kaufen oder miethen geſucht. Hierauf Reſfektirende butet 
man ihre Addreſſe unter G. B. im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abreichen zu laſſen. 

Wen kuͤnftigen Sonntag den 25. Januar die Witterung gunſtig bleibt, fo 
5 wird in Heiligenbrunn von Nachmittag bis Abends um 10 Uhr vollſtaän⸗ 
dige Tanzmuſik ſeyn. Ich lade dazu tanzliebende Geſellſchaften abe ein. 
hr C. H. Tippe. 
We ein tafelfoͤrmiges Pianoforte, welches volle ſechs Octaven hat und im 
brauchbaren Zuſtande iſt, zu vermiethen wuͤnſcht, beljebe feine Addreſſe 
Pfefferſtadt No. 112. zwei Treppen hoch gefaͤlligſt einreichen zu laſſen. 2 
Go ſehr billige Bedingungen find verſchiedene Haͤuſer und Wohnungen theils 
a mit auch ohne Gärten, auf der Recht⸗ und Vorſtadt zu verkaufen. Nach⸗ 
richt Legethor No. 298. f f . 


Sonntag, den 11. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 


Bir 4 Der Buͤrger und Tiſchler Paul Gottreich Barkhahn und Frau Anna Chriſli⸗ | 
na Wag i 


Anzahl der Gebornen, Espulir ten und Geſtorbenen 
3 vom ı5tem bis 22. Januar 1824. 
Es wurden in fÄnnütlichen Kirchſprengeln 27 geboren, 9 Paar copulist 
8 und 20 Perſonen begraben. g 


Wechsel- und Geld- Course. 
2 5 7 £ 
Danzig, ‚den 23. Januar. 1824. 
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